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Sachgesamtheit Königlich-Sächsische Triangulierung (»Europäische
Gradmessung im Königreich Sachsen«); Station 130 Pöhlberg

Bauwerksname

Einzeldenkmal der Sachgesamtheit Königlich-Sächsische Triangulierung: Triangulationssäule, Station 2. 
Ordnung (siehe auch Sachgesamtheitsdokument Obj. 09307684 Lampertswalde OT Quersa); bedeutendes 
Zeugnis der Geodäsie des 19. Jahrhunderts, vermessungsgeschichtlich von Bedeutung, seit 2019 
zugehörig zur Pufferzone des UNESCO-Welterbes »Montanregion Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

Die Station 130-Pöhlberg wurde auf der höchsten Stelle des Pöhlberges in der Verantwortung von 

Weisbach errichtet. Die Stadtgemeinde Annaberg erteilte als Grundstückseigentümerin nachträglich am 15. 

Januar 1866 hierzu die Zustimmung. 

Die Säule entspricht in Art und Form den Stationen 129, 131, 132 und 133, die alle aus Greifensteiner 

Granit gefertigt sind und die zwischen September 1864 und August 1865 errichtet wurden. Es ist davon 

auszugehen, dass die Säulen vom selben Steinmetzbetrieb gefertigt und eventuell auch aufgestellt wurden. 

Bauleiter waren der Markscheider Weiß und Gradmessungsassistent Helmert.

Im Zeitraum 1862 bis 1890 erfolgte im Königreich Sachsen eine Landesvermessung, bei der zwei 

Dreiecksnetze gebildet wurden. Zum einen handelt es sich um das Netz für die Gradmessung im Königreich 

Sachsen (Netz I. Classe/Ordnung) mit 36 Punkten und die Königlich Sächsische Triangulierung (Netz II. 

Classe/Ordnung) mit 122 Punkten. Geleitet wurde diese Landesvermessung durch Prof. Christian August 

Nagel, wonach die Triangulationssäulen auch als "Nagelsche Säulen" bezeichnet werden. Dieses 

Vermessungssystem war eines der modernsten Lagenetze in Deutschland. Die hierfür gesetzten 

Vermessungssäulen blieben fast vollständig an ihren ursprünglichen Standorten erhalten. Sie sind ein 

eindrucksvolles Zeugnis der Geschichte der Landesvermessung in Deutschland sowie in Sachsen. Das 

System der Vermessungssäulen beider Ordnungen ist in seiner Gesamtheit ein Kulturdenkmal von 

überregionaler Bedeutung 
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